
G

Amtsblatt
für die Stadt Witdvad .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen wärt ,
iembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach ,
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben I Mk . 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld .
Hiezit : I l l u ft r i ert es Svüntagsblstt und

Anzeiger
ür Wit 'dbad u . WlngeOnng .

Die EinriiklnngSgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzetle oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Neklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
während der Saison : Amtliche Feemd e n l i ft is .

79 j Samstag , den 4 . Juli « 9tt I 50 . Jahrgang .
Die Wuttseittljchkkjten in Oesterreich.

Wir geben nachstehend der Reihe nach eine
Schilderung der Ueberführung der Leichen des
ermordeten österreichischen Thronfolgerpaares nach
Wien und der Trauerfeierlichkeiten in der österr.
Hauptstadt .

Triest , 2 . Juli . Die Ueberführung der
Leichen des Erzherzog - Thronfolgers Franz Ferdi¬
nand und seiner Gemahlin von dem Schlachtschiff
„Viribus Unitis" an Land und Weiter zum Süd¬
bahnhof gestaltete sich unter Teilnahme aller Schich¬
ten der Bevölkerung zu einer imposanten Trauer¬
kundgebung . Um 8 Uhr früh wurden die in die
Trauerflagge eingehüllten Särge von dem Schlacht¬
schiff auf einen schwarzverhängten Kahn gebracht,
der , von einem Schlepper gezogen, sich gegen die
Riva in Bewegung setzte. Unter dem Geschützsalut
der Kriegsschiffe, dem Geläute der Kirchenglocken
brachten Marineoffiziere die beiden Särge an Land ,
wo sie auf Katafalke gehoben wurden . Tiefstes
Schweigen herrschte , die Gefolge traten an die
Katafalke heran und die Ehrenkompagnie und die
Truppen präsentierten . Dann wurde unter erneutem
Geschützsalut von Bischof Karlin unter großer Assi¬
stenz die Einsegnung vorgenommen . Darauf for¬
mierte sich der lange Zug . Die Särge wurden
auf zwei sechsspännige Galaleichenwagen gehoben .
Voran schritt hinter 7 schwer beladenen Blumen¬
wagen die gesamte Geistlichkeit. Es folgte der
Leichenwagen mit dem Sarge der Herzogin , dann
der Leichenwagen des Erzherzogs . Dahinter schritten
die Mitglieder des Gefolges der Verblichenen , der
Statthalter, der Marinekommandant , der Podesta,
sowie Admirale und Generale, die übrigen Trauer¬
gäste, die Korporationen und schließlich 2 Kom¬
pagnien Soldaten . Der Zug bewegte sich durch
ein dichtes Menschenspalier , das sich hinter dem
Spalier der Infanterie - und Marinemannschafte » ,
der Finanz- , Sicherheits- u . Munizipalwache sowie
der Feuerwehren in allen Straßen drängte und in
lautloser Ergriffenheit entblößten Hauptes den Zug
passieren ließ . In den Straßen brannten die
trauerumflorten Laternen und die ebenfalls um¬
florten Beleuchtungskörper der geschlossenen Ge¬
schäfte . Um V2 IO Uhr traf der Zug vor dem
schwarz drapierten Südbahnhof ein . Die Särge
wurden von mehreren Offizieren auf den Bahnsteig
gebracht , wo die Ehrenkompagnie des bosnisch-
herzegowinischen Regiments die Ehrenbezeugungen
leistete . Darauf wurden die Särge in den zu einer
Kapelle umgewandelten Waggon gehoben und auf
Katafalke gestellt . Der Bischof Peterzelli segnete
die Leichen von neuem ein . Dann wurden die
verschlossenen Türen des Wagens plombiert . Das
Gefolge der Verblichenen bestieg den Zug, welcher
M) um 9 Uhr 45 Min . zur Fahrt nach Wien in
Bewegung setzte , während eine große Menschen¬
menge ehrfurchtsvoll grüßte .

Wien , 2 . Juli . Auf allen größeren Stationen ,
me der Sonderzug mit den Leichen des Thron-
imserpaares von Triest nach Wien berührte , waren
E Spitzen der staatlichen, der Landes - und der
Tokalbehörden , die Geistlichkeit , die Offizierkorps
und VertreterzahlreicherVereine und Körperschaften,Mw ein zahlreiches Publikum erschienen , um den
Toten eine stumme Huldigung zu erweisen . Auch
un kleineren Stationen hatte sich die Bevölkerung
versammelt und verharrte in stummer Ergriffenheit" ^ Vorbeifahrt des Zuges.

der Hofburg übergeführt . In der Pfarrkirche
wurden die beiden Särge auf einen Katafalk ge¬
stellt. Der Hof- und Burgpfarrer segnete die
Leichen ein und die Mitglieder des Kaiserhauses
folgten der Zeremonie in namenlosem Schmerz .
Die ganze Feier der Ueberführung der Leichen vom
Bahnhof in die Hofburg bildete durch die ungeheuer
große Teilnahme der Wiener Bevölkerung eine
überaus eindrucksvolle Trauerkundgebung .

Morgen werden die Leichen öffentlich für das
Publikum ausgestellt fein .

Wien , 2 . Juli . Aus Prag wird gemeldet :
Die verwaisten Kinder des Erzherzogs Franz
Ferdinand werden am Freitag zu den Beisetzungs -
jeierlichkeiten nach Wien abreisen. Die Teilnahme
des ganzen Landes wendet sich den Verwaisten zu
und zahlreiche Damen des böhmischen Hochadels
haben in Chlumet Besuche gemacht, um den Kin¬
dern Trost zuzusprechen. In einem Vorort Prags
haben die Schüler sämtlicher 104 Klaffen der
dortigen Volks- und Bürgerschulen , etwa 5000 an
der Zahl, durch Vermittlung des Bezirksschulrats
den verwaisten Kindern des Thronfolgers und
seiner Gemahlin eine Kundgebung kindlichen Bei¬
leids übermitteln lassen.

Wien , 3 . Juli . Die Leichen des Erzherzogs¬
paares werden heute abend um 10 . 50 Uhr nach
Großköchlarn übergesührt und mit der Fähre um
2Vs Uhr über die Donau gebracht und in der
Pfarrkirche aufgebahrt werden .

Wien , 3 . Juli . Gestern abend 10 Uhr traf
^ r L-onderzug mit den Leichen des Thronfolger -

dem reichen Trauerschmuck tragenden
ein . Nach der feierlichen Einsegnung

Wartesaal des Hofes in Gegenwart des Erz -
,

Karl Franz Josef , der Hofwürdenträger
dieLehh

des verstarb . Erzherzogs wurden
hen in feierlichem Zuge nach der Pfarrkirche

Die Geständnisse der Attentäter .
Wien , 2 . Juli . Der Attentäter Gabrinowitsch gab

heute in seinem Geständnis, wie die Wiener Allg. Ztg . aus
Serajewo berichtet , folgendes an : Er habe vor einigen
Wochen in einem Belgrader Kaffeehause in einer Zeitung
gelesen , daß Erzherzog Franz Ferdinand in Serajewo ein¬
treffe . Er trug das Blatt zu Princip , der nur mit dem
Kopfe nickte , ohne aufzusehen . Sie trafen eine Vereinbar¬
ung, daß sie sich andern Tages in einem Parke treffen
wollten. Dies geschah auch . Sie vereinbarten nun, daß
sie als Serben für das Vaterland sterben wollten und be¬
schlossen, den Erzherzog, seine Gemahlin und das ganze
Gefolge zu töten . Sie gingen zu Milan Cribicevic , dem
Sekretär der „NarodnaObrana ", des großserbischenVereins .
Cribicevic, der gegenwärtig dem serbischen Heere angehört,
war im Jahre 1906 aus der österreichischen Armee, in der
als Oberleutnant stand, desertiert und in die serbische Armee
übergetreteu. Er ist der Bruder des kroatischen Abgeord¬
neten Cribicevic und des Valeran Cribicevic , der im groß-
ferbischen Hochverratsprozeß vom Jahre 1908 eine große
Rolle spielte . Er verwies die beiden an den serbischen
Komitatschi Cyganievic. Dieser erklärte , er könne die
Bomben aus dem Arsenal von Kragujevac
verschaffen . Er bedang sich jedoch aus , daß man seine
Weisungen unbedingt einhalten müsse. Diese lauteten, wie
folgt : Princip und seine Genossen erhielten von ihm sechs
Bomben, ebensoviele Revolver, dafür haben sie noch vier
Bombenwerfer zu beschaffen. Nach der Explosion der ersten
Bombe haben die Mitverschworenen ihre Bomben wegzu¬
werfen. Jeder Attentäter hat in der rechten Hand die
Bombe, in der linken eine Zyankaliflasche zu halten, welche
er sofort nach dem Wegwerfen der Bombe auszutrinken
hat . Cyganievic gab auch dem Princip Zyankali in einer
Menge, die genügt hätte, um sechs Personen zu töten.

Die beiden Attentäter haben noch einen dritten Ge¬
nossen in der Person des Belgrader Studenten Grabes .
Die Verschwörer trafen gesondert in Serajewo ein . Am
Vormittage des Sonntags kamen sie in einer Konditorei '
zusammen ; Princip brachte die Bomben und die Revolver ,
mit, übergab jedem eine davon, dem Gobrinowitsch, dem !
Grabe und den Mitverschworenen. Nachdem sie einige ,
Augenblicke in der Konditorei geweilt hatten, nahm Ga - !
brinowitsch bei der Brücke, Princip auf dem Kai und s
Grabes einige hundert Schritte von ihnen entfernt Auf¬
stellung . Princip gestand , daß er die Bomben von
Cyganievic erhalten hat ; er wollte jedoch zunächst nicht
sagen, wer die unbekannten vier Komplicen seien und von '
wem er die vielen Goldstücke erhalten habe. Er ist nun, ^
von Todesangst gefoltert, vollkommen gebrochen und er¬
klärte am Schluffe des Verhörs weinend : „ Ich bereue
mein Verbrechen ; denn meine Genossen haben mich in
schimpflicher Weise im Stiche gelassen . Auch sie hätten
die Bomben werfen müssen, doch haben diese feigen Schufte
dies nicht getan. Deshalb räche ich mich an ihnen
und verrate sie . Morgen früh werde ich alle Details
eingestehen ; ich muß erst meine Gedanken sammeln. Jetzt
bereue ich meine Tat vollständig. Wenn ich wieder frei
werden könnte, würde ich durch die Straßen Serajewos "

laufen und bis zum Hetserwerden schreien : „Auf den
Scheiterhaufen mit den Serben !" Der in dem Verhör
erwähnte Konditor wurde verhaftet und sein Geschäft ge¬
schlossen. Am Nachmittage wurde auch der dritte Atten¬
täter Grabes verhaftet . Cr gestand , daß er die Bomben,
Revolver und das Zyankali in der Konditorei übernommen
hat . Die Bombe brachte er nicht zur Explosion, weil er
sah, daß der Erzherzog und Gemahlin bereits tödlich ge¬
troffen waren .

Serajewo , 3 . Juki . Gegenüber den vielen
phantastischen Meldungen und Angaben über die
bisherige Untersuchung erhält der Korrespondent
der Frankfurter Zeitung vom Staatsanwalt fol¬
gende authentische Mitteilung : Die bisherige Unter¬
suchung hat ergeben, daß eine Verschwörung tat¬
sächlich bestanden hat . Es wurden denn auch
bereits mehrere Personen verhaftet , deren Teil¬
nahme an der Verschörung als festgestellt erscheint.
Diese Personen haben nach den bisherigen Ermitt¬
lungen die Bomben in Belgrad in einem Kaffee¬
haus von mit Namen bekannten Personen erhalten .
Die meisten Mitglieder der Verschwörung sind
keine serbischen Staatsbürger, sondern ausschließlich
bosnische junge Leute, meist Studenten . Bei der
Hausfrau Princips wurde eine Summe Geld ge¬
funden . Princip bestreitet, das Geld in Belgrad
erhalten zu haben . Er habe die Tat aus natio¬
naler Begeisterung begangen .

Wien , 2 . Juli . Die beiden Attentäter sitzen
in Zellen, in welchen sie durch einen kleinen Aus¬
guck an der Tür fortwährend beobachtet werden .
Cabrinowic sitzt meist am Ende des Bettes und
blickt düster vor sich hin. Er ist groß und schlank
und von dunkelbrauner Hautfarbe . Zu einem
Budapester Detektiv sagte er : „ Gott sei Dank ,
daß es gelungen ist , wenigstens komme ich nicht
umsonst vor Gericht. Die Herzogin bedaure ich ,
aber ich kann nichts dafür . Die Hauptsache ist ,
daß das gelungen ist, was wir ausführen wollten .

"
— Princips Verwundung ist nicht so schwer , so-
daß er in der Zelle auf - und abgehen kann . Sein
Kopf und sein Gesicht sind allerdings ganz zer¬
schlagen und verbunden und man kann sein Gesicht
kaum sehen. Die Hosen der beiden Täter sind
auch jetzt noch unten mit Bindfäden zugebunden .
Als man sie fragte , welchen Grund dies habe,
antworteten sie , daß sie die Bomben in den Hosen
verborgen hätten .

Serajewo , 2 . Juli . Der erste Attentäter
Cabrinovie kann nicht zum Tod verurteilt werden,
da es sich bei ihm nur um einen Attentatsversuch
handelt . Princip machte die Angabe , er sei erst
19 Jahre alt . Die amtlichem Erhebungen haben
jedoch ergeben, daß Princip am Tage des Atten¬
tats 20 Jahre und 17 Tage alt war, sodaß das
Todesurteil über ihn verhängt werden kann .

Pest , 2 . Juli . Wie die Abendblätter melden,
weisen gravierende Zeichen darauf hin, daß der
Sekretär des Großserbischen Vereins Nacodna
Obrana, Milan Pribicsevics, Major in der serb .
Armee , an dem Attentat beteiligt gewesen ist, und
daß durch seine Vermittlung die Mörder Bomben
aus dem Arsenal der Armee in Kragujewatz erhalten
haben . Eine authentischeBestätigungdieser Meldung
liegt allerdings noch nicht vor . Milan Pribicsevics
ist früher Oberleutnant in der östr . - ung . Armee
gewesen , dann aber in dem Agramer Hochverrats¬
prozeß zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden ,
die ihm jedoch durch eine Amnestie erlassen worden
ist .

Serbenfeindliche Kundgebungen.
Wien , 3 . Juli . Gestern abend versuchte aber¬

mals eine zahlreiche Menge, zur serbischen Gesandt¬
schaft zu ziehen, um dort Kundgebungen zu ver¬
anstalten . Sie wurde aber von der Polizei
vertrieben .

Wien , 3 . Juli . Die gestrigen Kundgebungen
nahmen stellenweise einen ernsten Charakter an.
Nachdem der Leichenzug des Erzherzogs und der
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Herzogin die Ringstraße erreicht hatte , wurde die
Zahl der Demonstranten durch viele Zuschauer
verstärkt . Wiederholt wurde der Wachkordon
durchbrochen , wobei die Polizei von der blanken
Waffe Gebrauch machte , jedoch niemand verletzte.
Die Polizei sah sich auch gezwungen , eine Attacke
zu unternehmen , bei der viele Personen niederge¬
stoßen wurden . Es entstand eine Panik . Eine
von einer unbekannten Person hochgehaltene ser¬
bische Trikolore wurde unter dem Jubel der Menge
verbrannt . Gegen die Wache wurden Steine ge¬
schleudert und Stöcke gebraucht . Mehrere Personen
wurden verhaftet . Unter stürmischen Rufen ver¬
suchten die Demonstranten , in die innere Stadt
und nach der Hofburg zu ziehen , wurden aber von
der Polizei daran gehindert . Nach Mitternacht
spielten sich von neuem wilde Szenen ab . Die
Menge wollte auch zur russischen Botschaft Vor¬
dringen , deren Zugänge jedoch von der Polizei
gesperrt waren . Erst gegen 1 Uhr fanden die
Demonstrationen ihr Ende . Die Polizei hat die
Zugänge zur serbischen Gesandtschaft besetzt und
bewacht auch die Privatwohnung des serbischen
Gesandten , sowie die serbische Kirche .

Wien , 3 . Juli . Das „ N . Wiener Tagbl .
"

meldet aus Stanislau (Galizien ), daß dort gestern
antideutsche Demonstrationen stattgefunden haben .

Pest , 2 . Juli . In dem Bischofssitz Djakovo
erneuerten sich gestern die serbenfeiudlichen Kund¬
gebungen . In der Franz Ferdinandstraße wurden
mehrere serbische Häuser zerstört . Dem Bischof
Krapaz bereitete die Menge Huldigungen . Auch
in Brod fanden große Ausschreitungen statt . Die
serbische Kirchenschuls und viele Häuser wurden
verwüstet . Sowohl in Djakovo wie in Brod wur¬
den die polizeilichen Maßnahmen verschärft . Die
an den Ausschreitungen Beteiligten wurden ver¬
haftet .

Aus Württemberg .
Bebenhausen , 3 . Juli II . MM . der

König und die Königin haben sich gestern vor¬
mittag zu längerem Aufenthalt nach Friedrichs¬
hafen begeben .

Stuttgart , 3 . Juli . Die Veranlagung zum
Wehrbeitrag ist für die Stadt Stuttgart noch nicht
ganz abgeschlossen . Man glaubt aber , daß im
ganzen ein Betrag von etwa 13 Mill . einlaufen
wird . Der Ertrag in Württemberg soll ungefähr
den Schätzungen entsprechen . — Heute nacht stürzte
sich in der Alexanderstraße eine 34 Jahre alte
Frau vom 3 . Stock auf die Straße ; während der
Verbringung nach dem Katharinenhospital ist die
Unglückliche an den Folgen der Verletzungen ge -
stvlben .

Stuttgarts . Juli . In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurden die Anträge
der technischen Kommission betreffend den Anschluß
Stuttgarts an die Landeswasserversorgung
in allen Teilen angenommen .

Stuttgart , 3 . Juli . Ein Erlaß des
Ministeriums des Innern an die Kreisregierungen ,
Oberämter und Ortspolizeibehörden vom 17 . Juni
gibt die vou der Heeresverwaltung gezogenen
Grenzen des für den Luftverkehr ver¬
botenen Gebiets der Festung Ulm bekannt .
Darnach sind , wie dem „ St . - Anz .

" zu entnehmen
ist, Flüge über die verbotene Zone oder Aufstiege
innerhalb solcher, falls nicht eine schriftliche Er¬
laubnis des Gouverneurs in Ulm erteilt ist, zu
verbieten . Bei der Landung von Luftfahrzeugen ,
die hiegegen verstoßen haben , sind sowohl die
Führer , als auch Mitfahrende als der Spionage
verdächtig anzusehen , ihre Personalien festzustellen
und nachzuforschen , ob verdächtige photographische
Aufnahmen gemacht worden sind - In allen Fällen ,
in denen ein Luftfahrer ohne Genehmigung die
verbotene Zone überflogen hat , ist außer dem
Gouverneur in Ulm auch dem Generalkommando
des Armeekorps sowie gleichzeitig dem benach¬
barten Generalkommando , in dessen Bezirk der
Flug fortgesetzt wird , von der Flngrichtung und
der Art des Luftfahrzeugs auf kürzestem Weg
Mitteilung zu machen . Die deutschen Militärluft¬
schiffe führen die Reichskriegsflagge an Bord :
die deutschen Militärflugzeuge sind zur Kennzeich¬
nung je mit einem dunkelfarbigen Querstrich auf
der Unterseite der Flügel — bei Doppeldeckern
nur auf den unteren Tragflächen — versehen
worden .

Stuttgart , 3 . Juli . Die diesjährige Herbst -
wanderversammlung der Deutschen Partei wird
in Ulm stattsinden , und zwar voraussichtlich am
35 . Oktober , 14 Tage nach dem nat . - lib . Partei¬
tag in Köln .

Stuttgart , 3 . Juli . Der Neichtagsabge -
ordnete Keinath beabsichtigt , wie wir hören , Ende
Juli eine mehrmonatliche Studienreise in die
deutschen Schutzgebiete in Afrika anzutreten . An

der Reise wird sich auch Gemeinderat Kübel - Cann¬
statt beteiligen .

Rottweil , 2 . Juli . Heute nachmittag wurde
in Dunningen während eines rasch ausgebrochenen
Gewitters ein 24jähr . Mädchen , das beim Laden
eines Heuwagens mithalf , auf freiein Felde vom
Blitz erschlagen . Während die Getroffene sofort
tot war , nahm von den in ihrer nächsten Nähe
Stehenden niemand ernstlichen Schaden .

Herrenberg , 1 . Juli . Der 30jähr . Korb¬
macher Reinhardt brachte sich heute morgen , als
er hörte , daß sich seine Liebste mit einein anderen
verlobt habe , mehrere Schüsse in Kopf und Brust
bei , sodaß er schwer verletzt ins Bezirkskrankenhaus
verbracht werden mußte . Wegen des Mädchens
hatte sich vor einigen Jahren schon einmal ein
junger Mensch durch Erschießen das Lebe » ge¬
nommen .

Der Bauer Ludmann und seine 2 Söhne in
Weilimdorf wurden durch ihre scheuenden Pferde
geschleift und verletzt .

Oberndorf , 2 . Juli . Heute nachm , brach
ein heftiges Gewitter aus . Der von starkem Sturm
gepeitschte Regen war kurze Zeit mit Hagel ver¬
mischt . Der Regen fiel in solcher Menge , daß
manche Straßenteile ganz vnter Wasser standen .
Der Blitz hat mehrfach eingeschlagen . In dem
hochgelegenen Beffendorf ging über den Ort ein
ungewöhnlich schweres Hagelwetter nieder , das das
Dorf in eine Winterlaudschaft verwandelte . Eine
Stunde nach dem Wetter waren die Straßen - ,
grüben noch mit Hagelkörnern angefüllt . Die ^
Straßen waren bedeckt mit abgeschlagenen Blättern '
und Früchten der Bäume , lieber die Wiesen im
östlichen Teil der Markung lief noch lange das
Wasser gleich einem Bache . — In Rotten bürg
hauste das Unwetter in ähnlicher Weise .

Heu maden , 3 . Juli . Bei dem gestern
abend niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz
in die Scheune des Hermann Keifer und zündete .
Die Scheune ist bis auf den Grund niedergebrannt .
Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang es , die ,
Wohngebäude zu retten .

Der Schmiedmeister Friedrich Betz in Oel -
bronn , OA . Maulbronn , wurde durch einen
Sturz vom Heuboden auf die Tenne lebensgefähr¬
lich verletzt . — In Schlüchtern , OA . Neckar¬
sulm brannten abermals ein Wohnhaus und zwei
Scheunen nieder .

Heilbronn , 3 . Juli . Die Stadt Heilbronn
wendet für ihr neues Stadttheater jährlich rund
60 000 Mk . auf . 20000 Mk . davon verschlingen
Verzinsung und Amortisation der Theaterschuld ,
30000 Mk . verschwinden in der laufenden Unter¬
haltung und 10 000 Mk . werden für außerordent¬
liche Anschaffungen von Dekorationen bereit gestellt .

Das Auto eines U lmer Autovermieters über¬
schlug sich an einer Straßenbiegung . Die Frau
des Betriebsleiters Fink brach das Genick und
war sofort tot . Der Lenker kam mit leichten Ver¬
letzungen davon .

Aus öottt Weiche ,
Berlin , 3 . Juli . Sowohl der Kaiser als

sein Bruder , Prinz Heinrich von Preußen , haben
die Reise zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
Wien aufgegeben . Prinz Heinrich fährt morgen
früh nach Kiel zurück.

Berlin , 3 . Juli . Dis Schulden des
Reichs und der Bundesstaaten haben nach
einer im 2 . Vierteljahrsheft der Statistick des
Deutschen Reichs 1914 veröffentlichten Uebersicht
zu Beginn des Rechnungsjahres 1913 die 20 .
Milliarde überschritten . Sie betrugen , abgesehen
von den schwebenden Schulden , 20 179 134 400 . L
und sind gegen 1912 um 592 Mill . gestiegen . Ein
einziges Mal , zu Beginn des Rechnungsjahrs 1911 ,
sind die Reichsschulden um 32 Mill . zurückgegangen .
Seitdem sind sie wieder rastlos gestiegen und haben
1S13 den Höchstbestand von 4 677 225 300
erreicht . Von den Bundesstaaten weist nur Sachsen
eine ständige Abnahme der Schulden auf ; nämlich
861 Mill . gegen 868 ( 1912 ) und 961 (1905 ) .
Gegen das Rechnungsjahr 1912 sind zurückgegangen
die Schulden in Württemberg von 624 auf 621
Mill . , im Großherzogtum Sachsen von 139,9 auf
139,4 Mill -, in Braunschweig von 45 auf 43 Mill .,in Schwarzburg - Rudolstadt von 4,6 auf 4,5 Mill .
Ganz schuldenfrei ist nach wie vor Reuß ä . L.
Auch Anhalt hat keinerlei fundierte Schulden (die
hier allein in Betracht gezogen sind ), sondern nur
rund 5 Mill . schwebende Schulden . Außerdem
hat Baden außer seinen 585,8 Mill . Eisenbahn¬
schulden keinerlei andere Schulden . Sondert man
die Eisenbahnschulden aus , so bleiben von den
15,5 Milliarden der Bundesstaaten überhaupt nur
3,6 Milliarden reine Staatsschuld , wovon noch
mindestens V- Milliarde auf die Verkehrsanlagender Hansastaaten entfallen .

In der militärischen Wassergasfabrik bei Fort

Marienborn ereignete sich nach einer Meldung
aus Mainz bei der Füllung eines Freiballons eine
Explosion . Zwei Soldaten wurden getötet , zwei
schwer verletzt .

Die preußische Heeresverwaltung kündigt
eine neue feldgraue Uniformierung der Armee an.

In der Großkölner Straße zu Aachen stürzte
ein Teil des gußeisernen Gesimses eines Balkons
auf die Straße . Die Gattin eines Kinobesitzers
trug eine schwere Schädelverletzung davon . Von
drei vorübergehenden Kindern wurde eins sofort
getötet und eins leicht verletzt .

Uecker münde , 3 . Juli . In dem Nachbar¬
ort Liepgarten spielte sich gestern abend eine
blutige Zigeunerschlacht ab . Zwei Zigeuner¬
familien leben seit längerem wegen eines Mädchens
in Streit . Gestern abend kam es zu einem Kampf,bei dem 30 bis 40 Schüsse gewechselt wurden.
Von den Zigeunern wurden zwei schwer verwundet .
Einer erhielt nicht weniger als 5 Schüsse . Ein
anderer Zigeuner und eine Zigeunerin wurden
leichter verletzt . Eine Unbeteiligte , eine 22 Jahre
alte Frau Berger aus Berlin , die bei ihren Eltern
zu Besuch weilte , wurde auf ihrem Grundstück
von einer verirrten Kugel so schwer in den Unter¬
leib getroffen , daß sie sofort nach Greifswald in
die Klinik geschafft werden mußte . Die Zigeuner
sind geflüchtet .

In einer Dortmunder Wirtschaft kam es zu
einem schweren Handgemenge zwischen Gästen und
einer Anzahl Siouxindianer , die augenblicklich in
einem dortigen Zirkus auftreten . Von der zu Hilfe
eilenden Polizei wurden zwei Mann verletzt, davon
einer sehr schwer .

Ein seltsamer Zufall ereignete sich in Nuß -
l o ch ( bei Heidelberg ) bei der Beerdigung des
Wegwartes Anweiler , der 1870 den Todesritt bei
Gravelotte mitgemacht hatte . Zufällig war am
gleichen Tage eine Schwadron der schwarzen
Dragoner aus Mülhausen zur Einquartierung in
Nußloch eingeritten , und zwar dieselbe Schwadron ,
bei der Anweiler den Feldzug mitgemacht hatte.
Bei Gravelotte waren nur 17 Mann dieser
Schwadron mit dem Leben davongekommen . Als
der Rittmeister von dem Tode des alten Veteranen
hörte , ließ er seine Abteilung an der Beerdigung
teilnehmen . Sechs schwarze Dragoner trugen den
Sarg in den Friedhof , wo über dem Grabe die
üblichen drei Salven abgefeuert wurden .

In der Nähe von Kaiserslautern stürzte
das Automobil des 70jährigen Herzogs Alexander
von Oldenburg aus Petersburg die Böschung
hinab . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert ,
der Herzog erlitt mehrere Rippenbrüche und einen
schweren Nervenchok . Auch die übrigen Insassen
außer dem Reisemarschall wurden verletzt in das
Krankenhaus nach Kaiserslautern gebracht .

Wie aus Breisach berichtet wird , ist nachts
die Gasbadeosenfabrik vou Keller und Popken bis
aus die Grundmauern niedergebrannt . Den Be¬
sitzer , Fabrikant Keller , fanden die Feuerwehrleute
tot im Fabrikgebäude vor . Anscheinend ist der
Tod durch Ersticken eingetreten .

Ans üerrr Ansl
'crrrd .

In M ünster (Kanton Bern ) schlug der Blitz
in die elektrische Leitung und zersplitterte eine
Leitungrstange . Der 15jähr . Sohn eines Bahn¬
wärters wurde von dem herunterfallenden Leitungs¬
draht berührt und war sofort tot . Der Vater ,
der seinem Sohn zu Hilfe eilte und ihn losmachen
wollte , wurde ebenfalls auf der Stelle getötet . —
In Flüelen fuhr ein Vater mit seinem Sohn auf
dem Fahrrad den Reußkanal entlang . Beide glitten
auf dem schlüpfrigen Boden aus , stürzten über den
hohen Damm in die Reuß und ertranken .

Wien , 3 . Juli . Kaiser Franz Joseph ist
heute früh von Schönbrunn in die Hofburg gefahren.
Er wurde von dem Publikum lebhaft begrüßt.
Der Herzog und die Herzogin von Cumberland ,
der Herzog von Braunschweig und Prinzessin Olga

^ sind gestern hier eingetroffen .
! Wien , 2 . Juli . Der „ Reichspost " wird aus
; diplomatischen Kreisen zu dem zwischen Montenegro' und Serbien beabsichtigten Abkommen über die
Verschmelzung dieser beiden Staaten zu einem
serbischen Bundesstaat milgeteilt : Es soll ein serb.

^ Bundesstaat aus den beiden serb . Einzelstaaten
! gebildet werden , ohne daß jedoch die Souveränität
>
des montenegr . Herrscherhauses und der montenegr.

! Gebiete berührt werde . Die praktische Durchführung
. dieses bereits abgeschlossenen Vertrags wird nicht
mehr lange ans sich warten lassen . Es besteht kein

. Zweifel , daß die Bereinigung Montenegros und
f Serbiens zu einem Bundesstaat das Werk der
ifuss . Diplomatie ist . Serbien gelangt dadurch

über Montenegro unmittelbar an das adriatische
j

Meer . Die Gerüchte von einer Abdankung des
>Königs Nikolaus sind ebenso unbegründet , wie die
Errichtung einer Personalunion zwischen Montenegro
und Serbien .



London . 2 . Juli . Ein heftiges Unwetter,
j begleitet von Hagelschlägen, richtete in Devonshire,
/ ? Aorkshire , Wales und anderen Gegenden großen

Schaden an und verursachten mehrere Todesfälle,
r Wer Bristol ging gestern nachmittag ein Gewitter

mit zyklonartigem Wirbelwind nieder . Zahlreiche
Straßen wurden unter Wasser gesetzt , Häuser
und Bäume vom Blitz zerstört und Menschen vom
Blitz getötet . In Birmingham ereigneten sich
mich Todesfälle durch Blitzschlag .

Konstarrt inop el , 2 . Juli . Die in
Anatolien gefallenen Wolkenbrüche haben Ueber-
schioemmungen verursacht. In Balikesri wird der
angerichtete Schaden auf 20 Millionen Francs
geschätzt.

Aus Konstantinopel wird berichtet : In
den Provinzen sind mehrere Fälle von Bu¬
bonenpest vorgekommen. In Bassora verliefen
von 5 Fällen 4 tödlich . In Jemen sind ebenfalls
einige Todesfälle vorgekommen, in Beirut zrvei
und eine Erkrankung , in Jaffa vier Todesfälle . —
Auch aus New - Orleans ( im Staate Louisiana )

s wird von Ausbruch der Pest gemeldet . Gegen
l sämtliche von dort kommenden Schiffe ist von der
s Hafenverwaltung von New -Aork die Quarantäne
! verhängt worden.

s AusStcröt , ZZezirllund Umgebung .
Wildbad , 3 . Juli . Ein seltenes Jubiläum

l beging in aller Stille Herr Rektor Eppler
s am 1 . Juli . An diesem Tage waren es gerade'

40 Jahre, daß er als junger „ Provisor" hier
einzog. Vier Jahrzehnte lang hat er also seine

s Kraft der hiesigen Volksschule und Gemeinde zur
s Verfügung gestellt . Um diesen Gedenktag nicht
a gänzlich unbemerkt vorübergehen zu lassen , lud er
» gestern abend die Kollegen von der Volks- und
s Realschule zu einer gemütlichen Feier in den Gast -
! Hof „ Zur Eisenbahn " ein . In gedrängten , launigen
s Worten schilderte der Jubilar , wie seit dem I .
'

Juli 1874 sich so manches in der Schule und in
der Stadt geändert, wie die Volksschule nament¬

lich aus einfachen Verhältnissen heraus sich zu
einem stattlichen Komplex mit 9 Klassen entwickelt
habe. Es war interessant zu hören, daß er in
der ersten Zeit seiner hiesigen Tätigkeit oft bis zu
300 Kinder an einem Tag unterrichtet habe. Das
wäre heutzutage nicht mehr möglich, und manchen
Kampf habe es gekostet, bis alles so weit ge¬
kommen sei . AuS der Mitte der Kollegen wurde
sodann der Verdienste des Herrn Rektors rühmend
gedacht und der Wunsch geäußert, es möge ihm
vergönnt sein, noch manches Jahr in seiner jetzigen
Stellung in gleicher Kraft und Gesundheit zu
verleben, und wenn er dann in den wohlverdienten
Ruhestand trete, möge ihm das Glück zuteil werden,
noch recht lange die Annehmlichkeiten desselben zu
genießen. Diesem Dünsche schließt sich die hiesige
Bürgerschaft, bei welcher Herr Rektor Eppler
hohes Ansehen genießt, gewiß von ganzem Herzen an.

Wildbad , 4 . Juni . Am Donnerstag abend
verschied nach kurzem, schwerem Leiden ein allseitig
beliebter, aufrechter Mann, Gemeinderat Karl
Aberle . Jahrelang hat er die Interessen unserer
Stadtgemeinde gerecht und gewissenhaft vertreten,
sein Rat hat stets die verständnisvolle Erfahrung
gezeigt . Er war überall hochgeachtet und erwarb
sich im öffentlichen, wie im geschäftlichen und
privaten Leben stets das Vertrauen und die Ver¬
ehrung seiner Mitbürger. Er war im Aufsichtsrat

'
der Vereinsbank und Vorstand des Volksvereins .
Ein seltener Mann in den brandenden Wogen
unserer Zeit ist dahingeschieden , ein Fels, unbeirrt
und unbeeinflußt in jeder Lebenslage .

Ober - u . Unter Niebelsbach , 1 . Juli .
Vom herrlichsten Wetter begünstigt, feierte am
letzten Sonntag der hiesige Turnverein nach 11 -
jährigem Bestehen das freudige Fest seiner Fahnen¬
weihe , verbunden mit Einzelwetturnen . Am
SamStag abend fand nach der Kampfrichtersitzung
ein Fackelzug durch die beiden Dörfer auf den
Festplatz statt . Beim Wetturnen erhielten folgende
Wildbader Preise : 5 . Karl Aberle und 10. Fritz
Zieste. Den Schluß des Tages bildete ein Festball .

Letzte Nachrichten.
Paris , 3 . Juli . Wie aus Nantes gemeldet wird,

kamen zwei Arbeiter in der Eisengießerei von Trignac aus
furchtbare Weise ums Leben . Sie hatten in einer ver¬
schlossenen Hütte den Abfluß des geschmolzenen Metalls
zu überwachen, als die Hütte plötzlich Feuer fing . Um dem
Verbrennungstod zu entgehen, versuchten sie die glühenden
Metallmassen zu durchwaten, erlitten aber dabei so furcht¬
bare Verletzungen, daß sie bald darauf starben.

Zweihundert Soldaten der ersten chi¬
nesischen Division, die gemeutert hatten , sind in
Rhalingtze bei Kalgan kriegsrechtlich erschossen
worden .
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Stadt Wildbad.

Vergebung von Flaschnerarbeit
im öffentlichen Abstreich am 7 . Juli , vormitt . 11 Nhr

im Sitzungssaal des Rathauses.
Neueindeckung des Ofenhauses der

Gasfabrik mit verzinktem Eisen¬
wellblech, Prosit III , No . 18 ,
rund 110 gm, fertig verlegt, zu

» 5 Mk. 30 Pfg . - 583 Mk.
Voranschlag und Bedingungen sind an Unterzeichnete

Stelle einzusenden .
Stadtbauamt Wildbad :

M u n k.

Kayenn
Konfitüren

teurer auAanö,scher Marken
Dem deutschen Volke empfohlenes §

Uikökrlagmbrir
Hermann Großmanu,^Delikatessen , Körn »- 1 ' 52

Weitere Verkaufsstellen̂.«!! Plaka
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Erwachsener

Zeitung
für sofort gesucht bei hohem Lohn .

Zu melden bei I . Paucke , Hauptstraße 99.

er

-ie-

Der titl . Einwohnerschaft empfehle ich mich zur Ausführung sämtlicher

NE- elektrischen Anlagen
für Stark - und Schwachstrom, sowie Maschinenanlagen . Durch langjährige
Tätigkeit bei erstklassigen Firme « im In - und Auslande bi« ich in der Lage,
allen vorkommenden Arbeiten der elektrischen Branche vorzustehcn . Für
gewissenhafte Ausführung und prompte Bedienung werde ich stets Sorge
tragen . Es werden auch auswärtige Montagen angenommen .

Hochachtungsvoll

Erwin Wyilipp ,
Klektrornonteur .
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in verschiedenen Ausgaben
sowie

in reichhaltiger Auswahl
empsiehlt

Chr Wildbrett,
Papier- und Schreibwaren ,

(unterh . Ruff . Hof) .

ULtikS
mit . Imminkell, in rot, marine

nnä grau, per Stüek
Nk. 3 .90 . Erösse 43— 52

Vorrätig bei

H. SsLs.»s .
Nel . 130. Villa Vs Lonte.

MllklilMn.
Prima FrankentalerKaiser¬

kronen per Zentner Mk. 6 .40,
empfehlen Köhler und
Pflaum , Weilderstadt.



Vorläufige Anzeige
äer geplanten Ven9N5t6 ! tungen

vom 4 . bis 11 . juli 1914 .

Samstag den 4 . BanLunterkaltung .
Novtag den 6 . Oporottenmuslksbend .
Dienstag den 7 . Leleuobtnng mit Konzert .
Niltwocb den 8 . Bansuntorbaltullg .
Donnerstag den 9 . Lustiger Vortragsabend von Brot .

Hans Lrod ^ , Berlin .
Samstag den 11 . Ban ^unterbaltung .

Wsnälivss - tzuLrtstt .
IVildbad , 3 . dnli . vor am Donnerstag von dem

Stuttgarter Wendliiig - tzuartett veranstaltete Kam¬
mermusik - k . bend batte leider sebr unter dem gerade
2N Beginn desselben tobenden Oowitter 2u leiden . Sckads ,
wirkiick scbads , dass dieses erlesenen Kunstgenusses
nur eine so geringe 2ab1 von Besuebern teiikatti '

g ge¬
worden ist ! Lerr Brotsssor IVendling kükrte iw
Verein mit den andern 3 Nitgiiedern 4er Stuttgarter
Lokkapolie , den Lorren v . Nicbaeks <2 . Violine ) , Bk .
Ksetor (Viola ) und ll . Saal (Oeiio) 3 tzuarteite von
Sckubort ( ä -moll ) , Lsetkoven (op . 18 , Kr . 5) und La ^ dn
(op . 64 , Kr . 5) in geradezu staunenswerter Vollen6nng
vor . Löckste Bewunderung erregte clas karmooiscke ,
von tielem Kunstverständnis mengen<le ^ usammenspioi
und äio absolute tecknisebe Sicberbeit und Oewandtbeit
aller Nitwirkenden ; vor allem aber Herr Brot . IVendling
selber , der nnilbertreltllelie Neister aut der Violine , dessen
siokers und Zielbewusste Lnbrnng <lie übrigen Nitwirkenden
mitriss . >Vie xräcbtig kam 2 . 8 . das sleglsebe Andante eon
moto im Sebubert -Onartett , in dem der grosse Meister sein
Visd „ Oer Bod und dasNädcben " verarbeitet bat , 211m
Vortrag ! ^Vie teurig und temperamentvoll wurden sämt -
liode Allegro - und krestosätM gespielt ! IVie ergreifend
sedön klangen das Andante cantabile des Leetboven -
tzuartetts mit seinen reizvollen Variationen und das
Ldagio cantabile im La ^ do 'scbsn , in welcbem Herrn
Sendlings seelönvolles Spiel die 2ubörer geradezu fas¬
zinierte ! Lein Wunder , dass diese die Künstler naeb
jeder kiece mit Beitaii geradezu übersebüttetsn und
immer wieder berausriefen . Lockentiicb lassen sieb die
Herren durcb den seldeekten Besucb , der , wie gesagt ,
rum grossen Beil der Ungunst der IVitternng 2U2U-
scbreibsn war , nickt abkalteu , uns bald wieder mit
einem solck gsnussreicken Kammermnsikabend 2u erfreuen !

L § 1 . HurtbLLtsr .
IVilddad , 3 . duli . „Nein freund Bedd ^",

von Bivoire und Lucien Lesnard , dieses voroebme Lust -
spiel wurde im Kgl . Knrtkoater unter Mitwirkung
von Herrn Lotscbauspieier Lugen Narlow als (last
vorrkglieb gegeben , Lerr Lugen Narlow Zeigte wieder
seine ausssrordentlicke Lübuengewandtkeit und spielte
seinen Bedd ^ Kimberisx , diesen sslbstbewussi en und
vornekmen Amerikaner , der durck sein sickeres Auf¬
treten aut der ganzen Linie siegte , in seiner markanten ,
evergiscbsn (Veiss . — Seine Bartnsrin , Lräuiein Llse
von Lagen , als Nadeleine wusste die lisbliebe , graziöse
Lrau des Abgeordneten Norel ausge ^sicknet 2u cbarak -
terisioren - Herr Otto Brovence war als vidier Norel ,
der ebrgemige , nack dem Ninistertitel strebende Ab¬
geordnete , sekr gut . vie berrscbsüektige Nadame
Bbeoduio Roucker wurde von Lrau Lll ^ Oübno vor -
tretüick wiedergegsben . Vie ^ uttükrung gekörte mit
2U den besten dieser Saison .

Bekanntmachung
(betreffend den Radfahrverkehr . )

Infolge vorgekommener Unglücksfälle sehe ich
veranlaßt , gemäß § 13 der Ministerialverfügung
29 . April 1907 betreffend den Radfahrverkehr und gemäß
Art . 51 und 52 Abs . 1 des Landespolizeistrafgesetzes folgende
ortspolizeiliche Vorschrift betreffend den Radfahrverkehr ,
gültig für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . August ds . Js .,
zu erlassen :

Das Fahren mit Fahrrädern ist auf folgenden Straßen
verboten :

a) in der Olgastraße vom Gasthaus z . gold . Löwen
bis zum Forsthaus ,

d) in der Rennbachstraße von der Herrnhilfe bis zum
Schlachthaus ,

c) im Neuen Weg vom König - Karlsbad bis zur
Villa Teck.

Wildbad , den 1 . Juli 1914 .
Stadtfchnltheitz :

B a e tz n e r .

mich
vom

W
W
K
V
v
W«
W
«
V

Verwandten , Lreunden und Bekannten die sckmerNieks Kaek -
rickt , dass Donnerstag abend nack kurzem , sckwerem Leide » mein lieber
Latte , unser treubesorgter Vater , Bruder , Scbwager und Onkel

Merle
.

Uoufmsnn und Oemeincierst ,
santt in dom Lerrn entscblafen ist .

1VILVBK . V , den 3 . lull 1914 .

Dis trZ.usrlläsn HintsiMsdsnsn .
Beerdigung : Samstag nack mit tag 2 vbr .

WE
Osfunclsn :

1 weisses Bascbentucb ,
1 wollenes Bncb .

Vsi ' Ioi ' sri :
1 Bortemonnaie mit Inbalt ,
1 scbwar268 Lederetui mit

6 Binsein .
1 graues vmscklagetuek m-

scbwar ^em Streiten ,
1 Buck ,
1 silb . Brille mit Ltui ,
1 Brillant ,
1 silb . Kadel ,

'
1 Bortemonnaie mit verscli .

Inkalt . !

W 1 !
Batkaus Zimmer I . !

Wie neu wird jeder mit i
Bechtel 's Salmiak - Gallseife

^

gewaschene

Stoff jrdci> Gewebes.
Vorrätig bei ^
o . ^ bsi " ! s SEN . ,

Ink . BlumSntbsI .

Ev . Gottesdienii .
'

4 . Sonntag nach Trinitatis !
5 . Juli . !

Vorm . ' / « 10 Uhr Predigt , z
Stadtvikar Schenkel .

Anschließend : Feier des hl .
Abendmahls mit unmittelbar
vorangehender Beichte .

Nachm . 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Keppler .

Abds . 8 Uhr Bibelstunde
in derKleinkinderschule . Stadt¬
vikar Keppler .

Mittwoch , 8 . Juli 1914 .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Am 2K . Juli findet in Ettlingen

bei Pforzheim

1V jähriges Grnndnngsstff
statt ,

wozu an uns Einladung ergangen ist .
Betreffend Beteiligung wollen sich die Kameraden bei' ier Luz bis längstens nächsten Sonntag melden .

Das Kommando .
Ka s

3 k» r» Lussisok - 8üri ! kieu1svks
Sisslsl - olllsnis

Siebung 1l . Klasse : 10 . u . 11 . luli 1914 .
Lose : ' /s V« V- ' />

Nk . 5 .- 10 .- 20 .- 40 .- pi -. LI .
empüoblt und versendet

X . Mrtt . koUkrik -LilliiüIiM werkle , VViläbsä ,
Lönig - Larlstr . 187 (Verkekrsbüro ) , LernFpr . 97 .

. auf Ssgenssitigköit . ^ . —

VsrsillksrmiZsIisst^ llä LnkLvZ vsLsmbsr 1Z13 :

1 Mlliaräs 183 ILM . Nark .
Llsksr gswLbrts LiviLsuLsn ! 307 NiHlonsn Nark .

^.Ils V- dsrsvküoss kommsn äsa VsrsillksrunZsoskinsra
r.uZuts.

Vsrtrstsr : VT
'
illlölirl Nsrkls ,

Verkekrsbüro , ^ ernsxrsoksr 97.

Abends V26 Uhr Bibel -
stunde für Kurgäste in der
Herrnhilfe . StadtvikarKeppler .
Donnerstag , 9 . Juli 1914 .

Abends 5 Uhr Bibelstunde
im K . Katharinenstift . Stadt¬
vikar Keppler .

> Zchweninmeln.Vabi'lk , ältaußer
Synd ., liefert billigst Is .. Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

PW . 8ie§. Neuwied .

Feinste

Süßrahm - Tafelbutter
per Pfund Mk . 1 .4V (« 1 gros entsprechend billige») .

Rokorh IrsikSr .

! Xatk . 6ott .ö5äiöN8i .

Sonntag , den 5 . 4uli .
7 vkr Lrükmesse .
9 ' /« vkr Brsdigt und k .mt .
3 vkr Okrlstenlslire und
^Indackt .

4n den IVerktagcn :
7 vkr Lrükmesse .

Belekte : Samstag lrük und
nackmittags von 4 vkr an .

Kommunion : deden Bag
6V- vkr und bei der kl .
Nesse .

Garantiert feinste , tagesfrische

Molkerei -
Tafelbutter

per Pfund Mk . 1 .20
ab Station in >/s und ' / >
Pfd . - Stücken , Unbekannte
Nachnahme , versendet per

Post und Bahn

Fritz Rentner ,
Molkerei - Erzeugnisse ,

Heidrnhrim s . Brenz .

Zu » mimten
2 schölle, sommerliche 5 Zim¬
merwohnungen bis L Oktober
oder später . Zu erfragen bei

Kart Kraust . Calmb . - Str . 130
( b . kühlen Brunnen ) .

Alle

Gicht-
u . Rheumatilet

können von Bühlers Naturmittcl
von ihren Qualen und Schmerzen
befreit werden . Linderung tritt
sofort ein. Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

Jakob Buhler , Werkführer
Urach lWürtt . ).

Telefon Nr. S3.

Adolf Maier ,
Reutlinge n , Tel . 683 .

Spezialgeschäft für An-
und Verkauf von

Hof - und Schlostgüterw
Druck und Verlag der A . iÜZildbrett' schen Buchdruüerei Wildbad (Inh . : I . Paucke ). — Redaktion : Cart Flum daselbst .
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